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Einleitung 

Die Jugendwohngruppe Haus 3 ist eine stationäre Regelwohngruppe für Jugendliche 

im Alter von 12 bis 18 Jahren. Sie bietet Platz für 9 Jungen und Mädchen, die in einer 

Doppelhaushälfte auf dem Gelände der Kinder- und Jugendhilfe Hollenberg in Lohmar 

ihr Zuhause finden. 

Die Jugendwohngruppe hat sich zum Ziel gesetzt, Jugendlichen, die im Rahmen der 

stationären Jugendhilfe in unserer Einrichtung untergebracht sind, auf ihrem Weg in 

das selbständige Leben aktiv voranzubringen. Die Herkunftsfamilie soll entlastet wer-

den, den Jugendlichen wird ein neues Lebens- und Lernumfeld angeboten. Jugendli-

che befinden sich hier in einem konstruktiven Spannungsfeld zwischen der Wohn-

gruppe und dem Individuum und lernen so, sich ihrer eigenen Wünsche und Bedürf-

nisse bewusst zu werden, diese angemessen einzufordern aber auch Rücksicht auf 

ihre Mitbewohner*innen zu nehmen. 

Bezüglich der zeitlichen Perspektive orientieren wir uns am Bedarf im Einzelfall. Ju-

gendliche und junge Erwachsenen sollen mit der erzieherischen Hilfe der Pädagog*in-

nen der Jugendwohngruppe auf ein eigenständiges Leben oder aber auf eine weiter-

führende Maßnahme unter größtmöglicher Eigenständigkeit/ Mitbestimmung vorberei-

tet werden.  

Im Vordergrund des pädagogischen Handelns steht die Begleitung und Unterstützung 

von Bildungsprozessen sowie die Vermittlung alltagsspezifischer Fähigkeiten und Fer-

tigkeiten aber auch die individuelle Persönlichkeitsfindung. 

Jeder Jugendliche ist anders, bringt andere Themen mit und hat andere Bedürfnisse 

oder Besonderheiten. Uns ist es daher wichtig, die Individualität unserer Bewohner*in-

nen anzunehmen und ihnen in einer wohlwollenden und offenen Atmosphäre zu be-

gegnen. Jeder hat das Recht auf Einzigartigkeit, solange niemand dadurch beeinträch-

tigt wird.  

 

Zielgruppe 

Unsere Jugendwohngruppe ist ausgelegt für 9 Bewohner*innen zwischen 12 und 18 

Jahren. Die Maßnahme ist notwendig und geeignet, wenn zum einen die Erziehung 

oder Entwicklung von Jugendlichen auch mit stützenden und ergänzenden ambulan-

ten und teilstationären Hilfen in der Herkunftsfamilie nicht sichergestellt ist oder die 

Problembelastung in der Herkunftsfamilie hoch ist, und/ oder die Verhaltensauffällig-

keiten und die Entwicklungsstörungen des Jugendlichen vielfältig und gravierend sind.  
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Eine wichtige Vorrausetzung für einen guten Verlauf ist die Bereitschaft des jungen 

Menschen, die Hilfe und Unterstützung der Pädagog*innen anzunehmen und zur kon-

struktiven Mitarbeit bereit zu sein. Ebenso sind die gute Zusammenarbeit mit der Her-

kunftsfamilie sowie deren positive Grundeinstellung zu der Unterbringung wichtige 

Faktoren für eine gelingende Unterbringung bei uns. 

Unser Leistungsangebot ist nicht ausgerichtet für Kinder oder Jugendliche, die auf-

grund von Süchten, stark ausgeprägter Dissozialität und/oder psychotischem Verhal-

ten medizinische und/oder intensiv-therapeutische Betreuung benötigen. 

Bei Kindern oder Jugendlichen, die aufgrund einer schweren geistigen oder körperli-

chen Behinderung einen besonderen Bedarf an Pflege und/oder Betreuung haben, 

muss im Einzelfall geprüft werden, ob und wie dies in den Gruppenalltag integriert 

werden kann.  

Körperliche und psychische Gewalt, herabwürdigendes Verhalten sowie der Miss-

brauch von Suchtmitteln haben bei uns keinen Raum und können im ersten Schritt zu 

Abmahnungen und letztlich zur Beendigung der Hilfemaßnahme führen. 

 

Schwerpunkte unserer Arbeit 

Jugendliche, die in der Jugendwohngruppe aufgenommen werden, brauchen einen 

Ort, an dem sie zur Ruhe kommen können, sich angenommen und wertgeschätzt füh-

len. Gleichzeitig benötigen sie einen klaren Rahmen und verlässliche Alltagsstrukturen 

zur Orientierung.   

Die Jugendlichen kommen aus den unterschiedlichsten Gründen zu uns. Biografische 

Ereignisse können Spuren hinterlassen, wie erhebliche psychische Belastungen (De-

privation, Hospitalismus), traumatische verletzende Erfahrungen (Gewalt, Ohnmacht), 

Lern- und Entwicklungsdefizite oder Verhaltens- und Orientierungsprobleme. Eine Auf-

arbeitung dieser Belastungen gehört zu den Schwerpunkten unserer Arbeit.  

Darüber hinaus verstehen wir unsere Aufgabe darin, Jugendliche im Alltag und beim 

Erwachsenwerden zu begleiteten. Wir bieten die nötige Unterstützung in allen Berei-

chen des Lebens und führen die Jugendlichen Schritt für Schritt an ein eigenständiges 

Leben heran. Das Erwerben eines Schulabschlusses, der Einstieg ins Berufsleben, 

das Erlernen hauswirtschaftlicher Tätigkeiten, Ämtergänge und das Einhalten von Ter-

minen werden mit den Jugendlichen eingeübt und schrittweise in ihre Verantwortung 

übergeben. Uns ist es wichtig, dass jede*r bei uns im Jugendwohngruppe mit anpackt 

und übertragene Aufgaben zuverlässig erledigt.  
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Der Schwerpunkt unserer Arbeit liegt bei der Vorbereitung auf die Verselbständigung 

und der damit verbundenen Partizipation. Wir wollen den Jugendlichen vermitteln, das 

es wichtig ist sich mit den Dingen auseinander zu setzen und daraus resultierend Ent-

scheidungen zu treffen aber auch, dass Ihre Entscheidung Tragweite haben und in 

dessen Folge Konsequenzen haben, ob positiv oder negativ. Uns ist es wichtig zu 

vermitteln, dass es nichts bringt den Kopf in den Sand zu stecken und zu warten das 

sich Dinge verändern, sondern die Dinge anzugehen und sich zu entscheiden welchen 

Weg man beschreiten möchte.  Das ganze Leben ist geprägt von Entscheidungen. 

Partizipation in der Jugendwohngruppe bedeutet: Beteiligung an Entscheidungspro-

zessen für das eigene Leben und für die Wohngruppe. Es geht bei der Beteiligung von 

Jugendlichen darum, Entscheidungen, die das eigene Leben und das Leben der Ge-

meinschaft betreffen, zu teilen und gemeinsame Lösungen für Probleme zu finden 

oder gemeinsam neue Weg zu suchen und zu beschreiten. Im Rahmen von regelmä-

ßigen Gruppenabenden werden Dinge besprochen die ggf. auch Gruppenregeln kri-

tisch betrachten und Vorschläge für Veränderungen werden auf den Weg gebracht. 

Diese könnten sich dann auch im Kinder- und Jugendparlament auf der Tagesordnung 

wiederfinden und bieten somit die Möglichkeit das Leben in der Einrichtung mitzuge-

stalten. Im Rahmen von Hilfeplanung und Lebenswegplanung werden aktiv eigene 

Themen besprochen und beleuchtet und zusammen werden die nächsten Schritte ge-

plant.   

Gemeinschaft ist uns wichtig. So gibt es immer wieder Angebote der Freizeitgestal-

tung, von kleinen Aktionen im Gruppenalltag über Ausflüge bis hin zum Gruppenur-

laub. Ein respektvolles Miteinander und das Einüben von Sozialkompetenzen sind 

hierbei ebenso wichtig, wie gemeinsam eine großartige Zeit und viel Spaß zu haben.  

Neben den vielen Aufgaben und Verantwortungsbereichen der Jugendlichen, ist es 

uns ebenso wichtig, den Jugendlichen altersentsprechend Freiheiten zu bieten. Das 

Jugendalter ist geprägt vom Drang nach Freiheit und dem Loslösen aus der Familie. 

Für Jugendliche gewinnt der Kontakt zu ihren gleichaltrigen Freunden immer mehr an 

Bedeutung. Dieser wichtige Entwicklungsschritt wird von uns ebenso unterstützt wie 

das Erlernen von Fertigkeiten.  

Neben der unmittelbaren Arbeit mit den Jugendlichen spielt in unserer Arbeit auch der 

Kontakt zu den Herkunftsfamilien eine wichtige Rolle. Wir verstehen sie als die Exper-

ten für ihre Kinder und beziehen die Eltern, wo immer dies möglich ist, mit ein. Ein 

regelmäßiger Austausch, Elternberatung und Besuche der Eltern in der Einrichtung 

gehören für uns selbstverständlich zu einer guten pädagogischen Arbeit dazu. 
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Rahmenbedingungen 

Die Kinder- und Jugendhilfe Hollenberg befindet sich am Ortsrand von Lohmar (A3 

Abfahrt Lohmar zwischen Siegburg und Köln). Die Gebäude der Einrichtung liegen in 

einem Waldstück in Hanglage zwischen den Ortsteilen Donrath und Weegen. Den ein-

zelnen Wohngruppen stehen jeweils in sich abgeschlossene Räumlichkeiten (i.d.R. 

Doppelhaushälften) zur Verfügung, die nach dem jeweiligen Bedarf gestaltet werden 

können.  

Die Jugendgruppe bewohnt Haus 3. Die Gruppe verfügt über ein Wohnzimmer, eine 

Küche, ein Esszimmer, ein Büro/Bereitschaftszimmer, sanitäre Anlagen, einen Trai-

ningsraum, einen Waschkeller und weitere Kellerräume zur Lagerung. Jeder Jugend-

liche bewohnt ein Einzelzimmer, wobei 2 Zimmer so groß sind, dass sie bei Bedarf 

auch als Doppelzimmer genutzt werden können.  

Ein kleiner Garten mit Sitzgelegenheit befindet sich vor der Haustüre. Auf dem Ge-

lände befinden sich ein Bolzplatz, ein Boulderraum, ein Billiardraum, Tischtennisplat-

ten und eine Turnhalle. Besprechungsräume für Termine oder Besuchskontakte befin-

den sich in der Verwaltung. 

Das Team besteht aus pädagogischen Mitarbeitern (Stellenschlüssel 1:2) und einer 

Hauswirtschaftskraft. Die Pädagog*innen verfügen über Qualifikationen als Erzie-

her*innen und Sozialpädagog*innen. Das Team wird nach Möglichkeit paritätisch be-

setzt. Die regelmäßigen Teamsitzungen werden von der zuständigen Erziehungslei-

tung begleitet. Bei besonderen Fragestellungen werden der Psychologische Dienst 

und externe Berater*innen hinzugezogen. Für kontinuierliche Supervision steht eine 

externe Fachkraft zur Verfügung.  

 

Einbindung in die Einrichtung 

Im Anschluss an die Unterbringung in der Jugendgruppe besteht die Möglichkeit der 

internen Verlegung in den Bereich „Hilfen zur Verselbstständigung“. Dieses Angebot 

besteht aus Appartements und zwei Wohngemeinschaften, in welchen die Entwick-

lungsaufgaben der Verselbstständigung weitergeführt werden können. Der geeignete 

Zeitpunkt für einen Wechsel ist zum einen altersabhängig (frühestens mit 16 Jahren), 

zum anderen aber auch abhängig von der individuellen Entwicklung des jungen Men-

schen und nicht zuletzt eine Frage der Absprache im Hilfeplanverfahren.  

Zudem kann die Hilfe mit anderen Maßnahmen aus den flexiblen Hilfen (Horizonte) 

verknüpft werden. So sind Einzelfallhilfen und begleitete Umgänge möglich. Auch wäh-

rend einer Rückführung eines Jugendlichen in die Herkunftsfamilie kann dieser Pro-

zess pädagogisch begleitet werden.  
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Um den Jugendlichen ein Gefühl von Gemeinschaft zu vermitteln und erleben zu las-

sen, gibt es die Möglichkeit an gruppenübergreifenden Angeboten der Einrichtung teil-

zunehmen. Hierzu zählen der „Wolfspfad“ oder die „Hollenberg-Trophy“. Zudem finden 

über das Jahr verteilt zahlreiche gruppenübergreifende Veranstaltungen wie gemein-

same Wanderungen, Karnevalsfeiern und Frühjahrsputz statt. Gemeinsam werden 

christliche Feste und Gottesdienste gefeiert.  

Bei der gemeinsamen Nutzung der Freizeitmöglichkeiten auf dem Gelände besteht die 

Möglichkeit andere Jugendliche kennenzulernen und Freundschaften zu knüpfen. 


